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WIRTSCHAFTSDATEN

Der westdeutsche Auflenhandel mit dem
sowjetischen Raum

Zum sowjetischen Raum wird in

den folgenden Aufstellungen
der Balkan gerechnet, aber ohne
Griechenland, die Tiirkei sowie
Jugoslawien, ferner Polen, die
Tschechoslowakei und die Sowjet-
union, weiter in Ostasien China und
auch Hongkong, von wo aus eine
nicht unbedeutende Wiederausfuhr

nach China zu vermuten ist. Der
Handel mit der deutschen Ostzone
fallt als innerdeutscher Handel aus
dem Rahmendieser Ubersicht heraus.
Im Jahre 1936 war der gesamt-
deutsche AuBenhandel mit den
heute sowjetisch beherrschten Ost-
lindern Europas sehr betrdchtlich
(vgl. Tab. 1). Sein Anteil an der

Deutscher Aulenhandel mit dem sowjetischen Osten
(Werte in 1000 $) '

1950
Herstellungs- 1951
. 1936%) 1949 1950 "
bzw. Bestimmungsland 1. Vi, | 2. Vi. ‘ 3. Vi, ’ v | Vi
Einfuhr
Albanien 20 - - - - - - -
Bulgarien 23 211 2 875 1823 184 - 210 129 850 176
Polen ?) 29 833 | 83 416 | 16 139 3 087 14389 8 859 8 254 2704
Rumédnien 87 228 1099 2 268 128 449 912 774 el
Tschechoslowakei 45115 | 24 833 | 25 041 6180 4678 7 858 6 830 1220
Ungarn 87653 | 28768 | 24 141 2 929 6 878 7808 7 036 6172
Sowjetunion %) 60 162 799 178 83 16 41 89 217
Europdischer Osten 233 222 | 86 790 | 69 085 } 12 541 | 13 659 | 19 602 | 28 283 | 10 566
in % der Gesamteinfuhr R 4,2 2,6 2,1 2,6 2,9 2,6 ,
China ’ 45 764 6818 | 14 661 1210 1736 2 532 9183 { 12 035
Hongkong 31 258 0 24 234 - 6
Asiatischer Osten 45764 | 6849 | 14919 | 1210 | 1760 | 2766 | 9183 | 12 041
Zusammen - 278 986 | 93 639 | 84 004 | 18 751 | 15 419 | 22 368 | 82 466 | 22 607
in % der Gesamteinfuhr | 16,4 , 3,1 2,8 2,9 8,3 3,6 8,2
Ausfuhr
Albanien 3566 - : 8 3 - - - 1
Bulgarien 19 205 784 8933 786 1222 1111 864 201
Polen %) 29 780 8240 | 15 954 2 886 4163 2871 6 034 6 048
Ruménien 41 758 910 b 258 619 1260 1 580 1799 892
Tschechoslowakei 56 049 | 18 683 | 18 228 8737 3 942 5760 4789 6 030
Ungarn 83 466 | 15572 | 81 395 8109 9281 7 560 6 445 4 592
Sowjetunion 3) 78 495 - 1 - - - -
Européischer Osten 254 109 | 39089 | 74772 | 16 090 | 19868 | 18 882 | 19982 | 17 765
in % der Gesamteinfuhr | 13,2 8,8 3,8 4,5 4,7 8,7 2,9 X
China } 58 444 400 | 11 884 232 891 2 883 7 878 2 362
Hongkong 1471 {18015 1 686 1187 4021 6121 b 776
Asiatischer Osten 63444 | 1871 | 24899 ] 1918 | 2078 | 6904 | 18439 | 8138
Zusammen 307 553 | 40 960 | 99171 | 18 008 | 21 946 | 25 786 | 88 431 | 25 908
in % der Gesamteinfuhr | 16, 4,0 5,0 5,1 5,2 5,0 4,9 2,9

1) Altes Reichsgebiet, 1 § = 2,48 RM. ?) 1936 einschl. Danzig.

%) 1936 einschl, Estland, Lettland, Litauen.

deutschen Einfuhr betrug 13,7 %,
an der Ausfuhr 13,2%. Im Jahre
1949 kamen nur noch 4,2% der
westdeutschen Importe aus diesen
Ostblocklédndern und 3,8 %o der Ex-
porte gingen dorthin, Fir 1950 lau-
ten diese Satze 2,6 bzw, 3,8 % und
fir das 1. Vierteljahr 1951 nur
noch 1,5 bzw. 29%.. Absolut genom-
men betrug die Einfuhr des Deutsch-
land von 1936 aus den européa-
ischen Ostblockldndern 233 Mill. §,
die Ausfuhr 254 Mill. $; 1950 waren
es fir Westdeutschland noch 69
bzw. 75 Mill. $. Wie aus Tab. 1

entnommen werden kann, hat die
Einfuhr Westdeutschlands aus die-
sen Gebieten im Verlaufe des Jah-
res 1950 von Vierteljahr zu Viertel-
jahr zugenommen, aber im 1. Vier-
teljahr 1951 einen starken Riick-
schlag erfahren. Die Ausfuhr ist
den absoluten Werten nach zwar
im vergangenen Jahr eher gestie-
gen, aber ldngst nicht im AusmaBe
des Wiederaufbaus des deutschen
Ausfuhrhandels iiberhaupt, an dem
die europdischen Ostblocklinder
im 1. Vierteljahr 1950 mit 4,5%
teilhatten, im 4. Vierteljahr nur

Weltwirtschafiliche
Chronik

VERKEHRSNACHRICHTEN

Seeschiffahrt

Eine direkte wdchentliche Schiffsverbin-
dung Aalborg—Leith wird die
dénische Forenede Dampskibs - Selskab
am 7. 7. eréffnen, -

(Dansk Sofarts Tidende, 6. 4. 51)

Der Island-Dienst der Finnmark
Fylkes-Reederei wird am 28. 4. erdffnet.
(Norwegian Shipping News, 25. 4. 51)

Nach 11-jahriger Unterbrechung hat die
franzdsische ReedereiMessageries Mari-
times . ihren Dienst von Marseille
nach Héfen des Nahen Ostens
wiederaufgenommen,

(Pairplay, 12. 4. 51)

Die israelische Reederei ,Zim" erdffnet
am 29. 4. einen Dienst Haifa—Mar-
seille iiber Limassol — Neapel —
Valetta. Die Linie Haifa — Marseille
iiber Genua wird weiter aufrecht-
erhalten.

(Norwegian Shipping News, 25. 4. 51)

Den ersten regelméBigen Fahrgastver-
kehrvon Boston nach dem Mittel-
meer seit Kriegsbeginn haben die
Home Lines am 19. 3. wiederauf-
genommen. '

(Pairplay, 12. 4. 51)

Die argentinischen Schiffahrtsgesell-
schaften Flota Mercante del Estado und
die Dodero-Linie haben im April ihre
Dienste von Buenos Aires nach
Genua verdoppelt.

(Transport, 27. 4. 51)

Der neu gegrindete Franco Belgian
Lloyd hat am 27. 2, einen Dienst Ant-
werpen — Havanna — New Or-
leans erdffnet.

(Verkehr, Wien, 17, 3. 51)

Die Henreksen-Burbank Line hat den
Hafen Charleston in ihren mittel-
amerikanischen Dienst einbezogen. Ab
19, 4. verkehren die Schiffe der Ge-
sellschaft regelméBig alle 20 Tage zwi-
schen N e w Y ork, Baltimore, Charles-
ton, Puerto Barrios und Puerto
Limon, i
(Shipping Digest, 23. 4. 51)

Die kanadische Reederei Saguenay Ter-

minals Ltd. hat einen monatlichen
Liniendienst Rotterdam — Ant-
werpen — London — Barbados —

Trinidad —Demerara (Georgetown)
eingerichtet. :
(Pairplay, 17. 5. 51)

Die Blue Star Line Ltd. in London will
ihren Vorkriegsdienst zwischen euro-
pdischen und siidafrikanischen
H&afen wiederaufnehmen, Auch die
South American Saint Line Ltd. in
Cardiff beabsichtigt, einen Liniendienst
nach Siidafrika zu erdffnen.

(Chronique des Transports, 5. 5. 51)
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Die United Fruit Company erdffnete
am 29. 3. einen direkten 14-tigigen
Dienst New Orleans—Panama
tiber Puerto Barrios.

(New Orleans Port Record, Mirz 51)

Die Reederei Villain & Fassio in Genua
hat einen regelmédBigen Schnelldienst
Genua—Chisimaio tiber Aden—
Mogadiscio eroffnet.

(Transport, 11. 5. 51)

Die Knutsen-Linie in Haugesund hat

die Erdffnung eines Transpazifischen.

Dienstes zwischen den USA. und
Hongkong mit monatlichen Ab-
fahrten angekiindigt.

(Fairplay, 12. 4. 51)

Einen Liniendienst zwischen New
York und Japan wollen die Nippon
Yusen Kaisha, die Osaka Shosen
Kaisha, die Mitsui Senpaku K. K. und
die International Shipping Co. ein-
richten.

(Norwegian Shipping News, 25. 4. 51)

Luftverkehr

Einen direkten Flugdienst Frank-
furt—Paris—New York hat die
Air France am 3. 5. eingerichtet.
(Verkehr, Wien, 5. 5. 51)

Die KLM hat am 6. 5. einen sonntédg-
lichen Dienst Miinchen— Athen—
Kairo erdffnet.

)

Die Panair do Brasil will im Juli
ihren sonntdglichen Dienst Buenos
Aires—Paris bis Hamburg aus-
dehnen.

§]

Die British European Airways hat ihren
Dienst London-—Prag Ende Mai
eingestellt.

W]

Die British Overseas Airways Corpor-
ation er6ffnete am 4., 5. einen neuen
wochentlichen Dienst London —
Tokio iiber Kairo — Basrah — Ka-
ratschi — Neu Delhi — Rangun —
Bangkok ~— Hongkong.

(Transport, 11, 5. 5t)

Die franzosische Luftverkehrsgesell-
schaft Transports Aériens Intercontinen-
taux hat vor kurzem einen Liniendienst
Paris—Casablanca—Santa Cruz
(Kanarische Inseln) erdffnet.

(Transport, 18. 5. 51)

Die staatlichen tiirkischen Fluglinien
Devlet Hava Yollari haben einen tdg-

lichen . Flugdienst Istanbul —
Brussa — Ankara — Afyon Kara-
hissar — I zmir eréffnet. Im Juni soll
ein Flugdienst Istanbul — Sam-

sun — Trapezunt eingerichtet wer-
den, der spéter bis nach Ordou aus-
gedehnt wird.

(Verkehr, Wien, 5. 5. 51)

Die mexikanische Luftverkehrsgesell-
schaft Aerovias Guest S. A. hat ihre
Transatlantikflige Mexiko — Ma-
drid iiber Lissabon eingestellt. Die
spanische Fluggesellschaft - Iberia fiihrt
_ihren Mexiko - Dienst nur noch bis
Havanna durch.

(Transport, 18. 5. 51)

Die Pan American Airways haben ihren
Clipper-Dienst von Miami nach der
Nordkiiste Siidamerikas auf
7 Fliilge wochentlich erweitert.
(Shipping Digest, 23. 4, 51)
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noch mit 2,9% und im 1. Viertel-
jahr 1951 sogar nur noch mit 2,0 %b.
Der westdeutsche AuBenhandel mit
China-Hongkong betrug 1950 in der
Einfuhr nur noch ein Drittel der ge-
samtdeutschen Einfuhr von 1936, in
der Ausfuhr 46 %. Dabei iiberwog
China in der Einfuhr bei weitem,
in der Ausfuhr dagegen Hongkong.
FaBt man den europdischen und
asiatischen EinfluBbereich der So-

wjetunion zusammen, so hat die
Einfuhr von dort 1950 kaum iiber
3% der gesamtdeutschen Einfuhr
beansprucht, die Ausfuhr 5 %o gegen-
iber 16 %oigen Anteilen am AufBen-
handel im Jahre 1936.

Betrachtet man die Ausfuhr der
wichtigsten Handelslénder nach dem
gleichen Ostraum, so ergibt sich
das Bild der Tabelle 2. An der
Spitze standen 1950 die USA. mit

Ausfuhr wichtiger Lander nach dem sowjetischen Raum, 1949 und 1950

1949 1950
Sowijetischer Raum in
Ausfuhrland Ost- Ost- zu- Ost- Ost- Ins-
europa | asien |sammen| europa| %0 der ] asien | gesamt| % der
Ausfuhr Ausfubr
Mill. $ Mill. $
Vereinigte Staaten 61,7 256,9 318,6 26.4 0,2 176.6 203,0 2,0
GrofBbritannien 181,0 109,4 240,4 86,6 1.4 88,6 175,2 2.8
Westdeutschland 89.1 1,9 41,0 74,8 8.8 24,4 99,2 5,0
Schweiz 55.9 131 69,0 56,8 6.3 17,9 74.7 8.3
Schweden 87,2 6,6 93,8 67.04) 6,8 891)| 70,91 7,2
Belgien-Luxemburg 87,8 12,0 94,3 52,2 8,6 17,9 70,1 4,2
Italien 56,4 6.9 63,3 54,8L) 5.0 6,71))  61,01) 5,7
Frankreich 648 8,9 73.2 34.5 1,1 10.9 45.4 1,56
Osterreich 53,8 0,7 54.5 41,0 14,4 0,4 44,4 14,4
Niederlande 62,8 9.4 7.7 27.0 1.9 8.8 85.8 2.5
Dénemark 83,8 0,1 83,9 14.8 23 0,1 14,9 2.8

1) Januar bis November.

203 Mill. §, wovon 107 Mill. § nach
Hongkong bestimmt waren. Es folgt
Grofbritannien mit 175 Mill. §, die
fast zu gleichen Teilen nach dem
europdischen und dem asiatischen
Osten gingen, 78,5 Mill. § davon
nach Hongkong. Die deutsche Bun-
desrepublik steht mit 99 Mill. § an
dritter Stelle (vgl. auch Tab. 1). Die
Ausfuhr nach dem sowjetischen
Osten hatte fiir Osterreich die
groBte Bedeutung, das /7 seiner Ge-
samtausfuhr nach Osteuropa schickt;
aber auch fiir die Schweiz (8,3 %)
und Schweden (7,2%0) spielt dieser
Handel eine gréBere Rolle.

Die Tabellen 3 und 4 zeigen,
welches die wichtigsten Waren sind,
die Westdeutschland 1950 von den
sowjetischen Ostgebieten bezogen
und nach dort geliefert hat.

In der Einfuhr wiegen die Nah-
rungsmittel mit 61,2 Mill. § (davon
7,5 Mill. aus China und Hongkong)
bei weitem vor. AuBierdem wurden
fiir 15,0 Mill. $§ Rohstoffe bezogen
(4,1 Mill. aus China und Hongkong).
Eine nennenswerte Fertigwaren-
Einfuhr fand nur aus der Tschecho-
slowakei (2,1 Mill. §) statt, und
zwar handelte es sich vorwiegend
um Textilien, Lederschuhe, Papier
und Pappe sowie Personenkraft-
wagen. )
Die westdeutsche Ausfuhr nach dem
sowjetischen Osten (1950 99,2Mill. §)
bestand zu 80,7 Mill. § aus Fertig-
waren; 11,8 Mill. $ entfielen auf
Halbwaren, 4,9 Mill. auf Rohstoffe
und 1,8 Mill. § auf erndhrungswirt-

schaftliche Produkte. Die Ausfuhr

beschrénkte sich ganz tiberwiegend

Die wichtigsten Waren in der Einfuhr der Bundesrepublik

aus den Ostblockldndern, 1950
(Werte in 1000 $)

«_ | Tsche- China-
Bul- Ruma- Europ. . |Ostblock
Ware garien Polen | “rien %Zilgi- Ungarn |60k i‘g:: insges.
Lebende Schweine - 7 819 200 1044 4679 | 13742 - 13 742
Butter - 167 - 1002 155 1324 - 1824
Fleisch - 70 800 1083 989 2 442 - 2 442
Diarme - - 7 53 48 108 756 864
Eier, EiweiB,Eigelb 67 1123 340 1138 340 8008 } 2136 5144
Weizen - - 1125 3414 83815 | 12954 - 12 954
Roggen - 2 463 - 1462 1999 b Y24 - 5924
Malz - 30 - 1874 445 2 349 - 2349
Obst, Stdfriichte 780 - 6 247 718 1 7534 - 1768
Zucker ) - 611 - 1591 696 2 898 - 2 898
Ulfriichte zur Erndhrung - 710 - 23 3 736 | 8759 4 495
Pflanzliche Ole u. Fette
zur Erndhrung - - - - 1921 1921 483 2 404
Bettfedern - 147 155 138 1035 1475 | 1712 8187
Steinkohlen - 1613 - 542 - 2165 - 2 155
Braunkohlen - - - 5 229 - 5929 - 5229
Steine u. Erden - 1 1 1377 - 1879 - 1379
Tedhnische Ule u. Fette - - - - 56 56 | 24639 2 595
Sonstige Waren 476 1885 29 4824 2742 9632 1 3534 | 13 166
Einfuhr insgesamt 1823 16 139 2263 125041 [24141 | 69 085%)] 14 919 | 84 004

1) Einschl. 2000 $ aus der Sowjetunion. *) Einschl, 178 000 § aus der Sowjetunion.

i
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Die wichtigsten Waren in der Ausfuhr der Bundesrepublik
nach den Ostblockldndern, 1950
{Werte in 1000 §)

=1 =1 o] b0 o -
18| 5|85 5|85 |28|25
Ware L B @ = o e8| 3 o 58|58 @
5| & E B85l 5 | 85| 5 | § |82 5%
@ 2| 2a O :co o 10¢g
Zellwolle 637 341 — —_— 289 | 1 267 — - — | 1267
Wolle, gekremp., gekdmmt] — 2201 7111 915| 453] 2808 — 113) 113) 242t
Kunstseide,ungewa., ungfbt.| — — 218 84| 635, 937 — 21 21 958
Roheisen - 767 | - - 176 943 — -_ — 948
Eisenschrott — [1985| — | 1085|2661} 5701 3 19 2215723
Eisenhalbzeug - - - 1| 455| 466 52 1 63| 519
Steinkohlenteerdle 155 0| — 2] 128 280| 106 207 1261 406
Pack-, Pergamynpapier - 2361 — 837 261 5991 — 116; 116| 715
Teerfarbstoffe 12111292} 91| 170 1848]|8522| 4656 | 2788 7 444 [10 066
Karbide - 138 8 871 257]. 490 — - ~—. 490
Sonst. chem. Vorerzeugnissef 116 489 45{ 842 1426| 2417{ 623 930 1553 3 970
Stahirdhren 0 154/ 188] 1240 57(1637| 919| 852]1771] 8408
Stab- u. Formeisen 2 710 128| 1758 | 3 406 | 6 004 718 623 1841|7345
Blech aus Zinn 0] 275 11 7831047 2066| 2074| 83586 | 5660( 7 726
Sonst. Eisenvorerzeugnisse 1 184 0| 189} o963 1287 14 56 701 1 367
Stangen, Blech, Draht usw. 31 7 6| 168 49| 261 19| 240) 259 520
Fahrzeugschliuche, -reifen 186 596{ — 1 17 750 — —_ —_ 750
Sdgeblatter 12 96 8 22 06| 229 63 76{ 1%9| 868
Axte, Beile, Hacken usw. 1 — 1 5 46 53 12 198] 20b6| 258
Réhren,-geschw., gewalzt, 19 1 5| 207 184 2560 35] 2197 254| 504
Eisenbauteile, schmiedeeiserne] — — —_ 280 205 485 —_ - —_ 485
Einzelteile zu Dampfkesseln| — 1| — 1| 462! 464 2] — 2| 466
Drahtwaren 54 80 5 1 1. 7N 190 34| 2241 815
Metallbearbeitungsmasch. | 251 818|1166| 2793 | 2605 6 907 84| 101 1135|7042
Sonst. Werkzeugmaschinen 18 21 89| 528 411}1062] — 0 0] 1062
Textilmaschinen u. Teile 90| 286| 101 108 839| 924 1 10 11} 935
Turbinen in Vbdg. m. Pumpen [ 446 4 214 —_ 670 — - — 670
Sonst. Kraftmasch. u. Teile B4) 862| 160| 189 888| 1641 26 14 40| 1 681
Pumpen, Druckluftmasch., Teile| 45 971 49 61 186( 48 8 16 24| 462
Kugel- u. Rollenlager 1 83| — 831 383 bBBO| — 26 261 b76
Sonst. Maschinen u. Teile 2261 780115811700 29:6|7282f 256[ 169| 425} 7707
Teile v. Fahrzeugmotoren 61 106 52 97| 2651 BTI 1 4 5{ b76
Einzelteile v.Motortahrzeugen | 110 290 5 1081 1 053§ 1 666 — 3 311569
Sonst, Kraftfahrzeuge/ Teile| 147 71 5%} — 324 532 123 81 126| 658
Schienenfahrzeuge (0. Lok.}| 896 40 3 18] 105 562 — — —_ 562
El. Maschinen 16 701 341 232 83] 865] — 63 63) 428
El. MeB-, Zahl- usw. App. 76 18| 47 124 101 866 40 21 61 427
Magnetziindapparate 50| 160 53 8| 282} 503 26 18 447 547
El. Vorrichtg. f. Beleuchtg., -
Kraftiibertragung, Etektrolyse 6 24 35] 291 437 793 4 5 9! 802
Sonst. elektrotechn. Erzgn. 23| 175{ 86| 892| 772)1398 93 88| 1181|1579
Mikroskope, Teile 2 16( ~ 5 85 68| 201| 242 443 501
Photoapparate, Zubehérteile 0 1 1 59 12 73 3f 2661 269| 342
Sonst. Feinmechanik/Optik | ‘112| 208| 24] 181} 731} 120 261 448 6491900
Pharmazeutische Erzeugn. 2611034 7{ 103| 203]1873| 884 501| 8852258
Sonst. Fertigchemikalien 297 8331 81 83| 128 bB72] 115 271 142) 714
Sonstige Waren 862| 3383 338 3319 4962 [12 868 382110931 142514 293
Ausfuhr insgesamt 3 983 |15 954 |5 258 |18 228 131 395 74 772411 884 [13 015 [24 399 (99 171

1) Einschl. Ausfuhr nach Albanien (3000 §) und der Sowjetunion (1000 .§).

auf Produktivgiiter. Ein Viertel der
Fertigwarenausfuhr waren Maschi-
nen und Maschinenteile, mehr als
ein Finftel Eisenwaren, fast ein
Finftel chemische Vor- und End-
erzeugnisse, hauptsdchlich Farb-
stoffe und Pharmazeutika. Uber
weitere Einzelheiten orientiert die
Tabelle 4. Sie zeigt auch, daB in der

Ausfuhr nach China-Hongkong Ma-
schinen keine groSe Rolle spielen.
Hier lag der Schwerpunkt auf
Chemikalien und Eisenwaren, die
von der Gesamtausfuhr dorthin
fast 9090 ausmachten. Aber auch
feinmechanische und optische In-
strumente fanden hier bemerkens-
werten Absatz. Dr. Schl.

Die ‘Entw'icklung der NE-Metallpreise 1950/51

Wéhrend im I. Quartal 1950 die Mérkte der angefithrten Buntmetalle

eine durchweg schwache, leicht
etwa im Mai. vorigen Jahres, also

absinkende Tendenz zeigten, setzte
bereits vor Ausbruch des Korea-

krieges, ein kunjunktureller Umschwung ein. Mit dem Beginn der neuen

Riistungsphase wverstirkte sich die

Aufwirtsbewegung der Preise, die

dann bis in die jlingste Zeit andauerte.

Diese Entwicklung kommt allerdings in den offiziellen Kursnotierungen
fiir Blei, Kupfer und Zink nicht zum Ausdruck, die im letzten Viertel-
jahr 1950 von der Furcht vor einschneidenden BewirtschaftungsmaB-
nahmen diktiert wurden und spéter dem Preisstop gehorchten. Um so
starker ist aber der Anstieg der Preise an den grauen Madrkten gewesen,
die sich im Herbst vorigen Jahres infolge akuter Verknappungserschei-
nungen bildeten. Hier zeigte sich deutlich, daB die Grundstofferzeugung
nicht mit dem schnell wachsenden Bedarf Schritt zu halten vermag, eine
Tatsache, auf die bereits bei der Behandlung der Weltversorgungslage
in strategischen Rohstoffen aufmerksam gemacht worden ist. (Wirt-

Chronik | Wéhrung

WAHRUNGSNACHRICHTEN

Welt

Von den 1797 Mill. § Gold, die die
USA. 1950 abgaben, gingen nach
GroBbritannien 1020 Mill. §, nach
Mexiko 118 Mill. §, nach Kanada
100 Mill. $, nach Frankreich 85 Mill. $,
nach den Niederlanden 80 Mill. §, nach
Uruguay 71 Mill. §, an die Bank
fiir Internationalen Zahlungsausgleich
65 Mill. §, nach Agypten 44 Mill. §,
in die Schweiz 38 Mill. §, nach Indo-
nesien 30 Mill. $, nach Schweden
23 Mill. §. Im ersten Vierteljahr 1951
lieferten die USA. 897 Mill. § Gold,
wovon GroBbritannien 400 Mill. § er-
hielt. Kanada erhielt kein Gold, da-
fir traten mehrere siidamerikanische
Lander, die 1950 kein Gold erhielten,
als Goldempfénger auf, hauptsdchlich
Argentinien (50 Mill. §), Uruguay
(50 Mill. $), Peru (15 Mill. $), Chile
(5 Mill. §) und Ecuador (4 Mill. §).
Frankreich (92 Mill. §) und Mexiko
(124 Mill. $) konnten ihre Anteile er-
hdhen, ebenso Agypten und Indonesien.
(Times, 4. 5. 51) -

In einem Gutachten haben die Direk-
toren des Internationalen Wahrungs-
fonds die Erleichterung oder Abschaf-
fung der Devisenzwangswirtschaft emp-
fohlen.

(Agence Economique et Financiére, 29. 5, 51)

Europa

Die Wirtschaftskommission fiir Europa
in Genf schlagt vor, die westeurn-
pdischen Wéhrungen gegeniiber dem
Dollar wiederaufzuwerten, um die
wihrend des Korea-Konfliktes gestie-
genen Rohstoffpreise nicht in den
westeuropdischen Importpreisen zum
Ausdruck kommen zu lassen und so
die Inflation zu bekdmpfen.

(Agence Economique et Financiére, 29. 5. 51)

Grofibritannien

Die Internationale Bank fiir Wieder-
aufbau (Weltbank) wird am 23. Mai
eine erste Pfundanleihe von 5 Mill
zu 3!/2 %o, einldésbar 1966-71, zu einem
Ausgabekurs von 97 in London auf-
legen. Dies ist die erste Anleihe der
Weltbank in einem Mitgliedslande
aufier den USA.

(Financial Times, 17. 5. 51)

Irland

Die Marshallplan-Verwaltung hat die
Hilfe fir Irland aufgehoben, weil das
Land seinen wirtschaftlichen Wieder-
aufbau fast vollendet hat.
(Manchester Guardian, 3. 5. 51)

Italien

Das Defizit in der italienischen Zah-
lungsbilanz belief sich fiir das erste
Vierteljahr 1951 auf 35,1 Mill. £ gegen-
iber 38,7 Mill. £ in der entsprechen-
den Periode 1950. Die Exporte haben
starker als die Importe zugenommen.
(Financial Times, 19, 5. 51)

Schweiz

Die vom 13. bis 23. April aufgelegte
39%4ige Bundesanleihe von 200 Mill
Fr. ist nicht voll gezeichnet worden.
Die Banken, die die Anleihe fest iiber-
nommen hatten, konnten einen Betrag
von rd. 23 Mill. Fr. nicht absetzen und
miissen ihn nunmehr mit Verlust ab-
stoBen.

(Schweizerische Handels-Zeitung, Zitrich,
2,5.51)
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Sowjetunion

Die Sowjetunion legt eine Staatsan-
leihe von 30 Mrd. Rubel auf. Sie wird
in Stiicken von 10, 25, 35, 100, 200
und 500 Rubeln ausgegeben und ist
eine 4%gige Pramien-(Lotterie-) Anleihe,
{New York Herald Tribune, 4. 5. §1)

‘Westdeutschland

Die Regierungen der USA., GroBbritan-
niens und Frankreichs haben der Bun-
desregierung und den Regierungen
anderer interessierter Lander vorge-
schlagen, im Herbst eine Konferenz
zur Regelung der deutschen Schulden
abzuhalten,

(Times, 26. 5. 51)

. Nach dem Monatsbericht der Bank
- Deutscher Lander fiir April diirfte der
Kreditabbau bei den Banken insgesamt
im April etwa 400 Mill. DM betragen
haben. Das gesamte kurzfristige Kre-
ditvolumen der Banken diirfte sich
Ende April auf rd. 12,5 Mrd. DM ge-
stellt haben und somit gegeniiber Ende
Januar 51 um. etwa 0,6 Mrd, DM zu-
rickgegangen sein:

(Monatsbericht der Bank Deutscher Lander,
April 51)

Wie Vizekanzler Bliicher am 2t. 5,
bekanntgab, soll die Bundesrepublik
1951/52 382 Mill. $§ an Marshallhilfe
erhalten. An Gegenwertmitteln sollen
in diesem Zeitraum insgesamt 330 Mill.
1(2}\4 freigegeben werden.

Nordamerika
USA.

Der Chef des Stabilisierungs-Amtes,
E. Johnston, sagte fiir den kommen-
den Winter eine Verschirfung der In-
flation voraus, wenn nicht starkste
GegenmalBnahmen ergriffen wiirden,
Das Nationaleinkommen werde im
ersten Quartal des néchsten Jahres
um 129 hoher sein als im ersten
Quartal dieses Jahres.

(Wall Street Journal, 3. 5. §1)

Der Vizeprédsident der Bundesreserve-
bank von New York erklédrte, da Vor-
schlige fiir ein Hinaufsetzen des offi-
ziellen Goldpreises der USA. (35 §
pro Unze Feingold) beim gegenwérti-

gen Inflationsdruck nicht zu recht-

fertigen seien,

(Financial Times, 17, 5. §1)
INDUSTRIENACHRICHTEN

Erddlindustrie

Die OEEC. hat Italien die Genehmi-
gung erteilt, die Raffinierkapazitat fir
Erdol von gegenwértig 8,1 auf 9,6 Mil-
lionen t zu erhoéhen.

(New York Herald Tribune, 9. 4. §1)

Eine neue Erdgasleitung von insgesamt
2200 Meilen Lénge soll von der kana-
dischen Todhtergesellschaft der Delhi
Oil Co. {Texas/USA.) vom Erddlgebiet
Alberta nach Montreal (Kanada)
gebaut werden, Zum Betrieb der Leitung
hat die Trans-Canada Pipe Lines, Ltd.,
vom kanadischen Parlament eine Kon-
zession erhalten. Mit den ersten Erd-
gaslieferungen ist im Winter 1952/53 zu
rechnen. — Das erste Erdol aus der
Great Lakes Ulleitung von Edmonton
nach Superior (Wisc./Kanada) wurde
jetzt von der Interprovincial Oil Co.
iiber die GroBien Seen verladen. Linge
der Leitung: 1 180 Meilen.

(New York Times, 22. 4. 51)
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Fiir die Imperial Oil Co. soll in Sarnia
(Ontario/Kanada} eine Destilla-
tions- und eine Cradk-Anlage errichtet
werden, Die Werkskapazititen sind
46 500 bzw. 23 250 FaB taglich.
(Financial Times, 31. 3. §1)

Die Standard Oil Co. (Ohio/USA.)
errichtet in Cleveland zwei neue Destil-
lieranlagen, . die im Mairz néchsten
Jahres in Betrieb sein sollen. Die An-
lagen verfiigen iiber eine Kapazitit
von 25000 FaB Rohol tdglich.

(Wall Street Journal, 1. §. 51)

Eine neue Erdélraffinerie zur Verarbei-
tung von tdglich 20 000 FaB Rohol soll
in Capuara, Santo André, Sdo Paulo
(Brasilien) errichtet werden. Das
Werk wird von der Refinaria e Explora-
¢do de Petroleo betrieben.

(South American Journal, 28. 4. 51)

Die neue Erdolraffinerie der Shell Com-
pany of Australia, Ltd., in Geelong
(Victoria/Australien) soll 1953
mit einer Verarbeitungskapazitit von
jahrlich 211 Mill. Gallonen Rohél in
Betrieb genommen werden. Es ist u. a.
vorgesehen: 136 Mill. Gall. Benzin,
23 Mill, Gall. Dieseltreibstoff und
38 Mill. Gall. Heizdl zu produzieren.
Die Anlage wird Rohéle aus Nord-
Borneo verarbeiten.

(Times, 19. 4. 51)

Chemische Industrie

Die Imperial Chemical Industries wollen
ihre Schwefelsdure - Gewinnungsanlage
inBillingham (England) von 100 000
auf 175000 t jdhrlich steigern,
(Times Review of Industry, Mai 51)

Die Fisons Werke in Immingham
(England), die im April dieses
Jahres eréffnet wurden, sollen jahrlich
120 000 t Superphosphate und 75000 t
Stickstoff- und Kalidiingemittel produ-
zieren. Die Schwefel- und Gesteinsphos-
phate miissen aus den USA. und Nord-
afrika importiert werden,

(Times Review of Industry, Mai 51)

Aus Marshallplan-Mitteln wurden der
Société Naphtachimie bei Martigues
(Frankreich) 855000 § fiir den
Ankauf amerikanischer Maschinen und
die Beschaftigung amerikanischer In-
genieure zur Verfiigung gestellt. Diese
Mittel sind vor allem fiir die Herstel-
lung von jdhrlich 3000 t Athylenoxyd
bestimmt, das bei der Herstellung von
Kunststoffen und Flugbenzin verwendet
wird. Das Werk wird als erste Fabrik
Frankreichs organische Chemikalien aus
Erdol gewinnen.

{New York Herald Tribune, 7. 5. 51)

Vier Werke zur Gewinnung von ins-
gesamt 26 000 t Stickstoff sind gegen-
wirtig in Portugal im Bau. Zwei
Werke sind fir die Herstellung von
Ammoniumsulfat bestimmt. Sie sollen
1951/52 fertig sein. Das gréBte der
‘Werke wird in Oporto von der Ammo-
niaco Portugues errichtet (25000 t
Ammoniumsulfat)., Die Endkapazitit des
Werkes wird mit 50 000 t angegeben.
(Foreign Commerce Weekly, 30. 4, §1)

Die Jugovinil-Werke in Split (Jugo-
slawien) haben die Herstellung von
Polyvinyl - Kunststoffen aufgenommen.
Die Produktion belduft sich auf j&hr-
lich 5000 t.

{Foreign Commerce Weekly, 23. 4. 51)
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schaftsdienst Nr. 3, 1951, S. 51.) So ist es auch erklédrlich, daB in der
Berichtsperiode zu den offiziellen Preisen auf dem Wetlmarkt kaum
noch Abschliisse getdtigt werden konnten und ein immer breiterer
Warenstrom in die grauen Maérkte mit ihren sténdig steigenden Preisen
floB. Zeitweilig lagen diese freien Preise um das Doppelte bis Dreifache
hoher als die offiziellen Kurse. Kup f e r erreichte im April dieses Jahres
seinen Kulminationspunkt mit ungefdhr DM 530,— im rohen Durchschnitt
gegeniiber dem offiziellen Durchschnittswert von DM 239,50. Wenn man
den Durchschnitt von Januar 1950 zum Ausgangspunkt wéhlt, bedeutet
diese Entwicklung eine Steigerung um 200 %, Bei Zink und Blei ist die
Diskrepanz zwischen den freien und offiziellen Kursen nicht ganz so
groB. Gegeniiber Januar 1950 stieg aber auch der Zinkpreis zu Be-
ginn dieses Jahres nahezu auf das Dreifache, wahrend der Blei preis im
entsprechenden Vergleich um das Doppelte anzog.

Erst im Mai dieses Jahres machte sich auf den Kupfer-, Blei- und Zink-
markten eine gewisse Zuriickhaltung der Kéiufer gegeniiber den hohen
Preisen der grauen Mérkte bemerkbar, was mit der Aufnahme der
Tatigkeit der internationalen Rohstoffbehérde in Zusammenhang ge-
bracht werden kann, die zugleich die Ankiindigung einer neuen Ara
der Rohstoffbewirtschaftung internationalen AusmaBes bedeutet. SchlieB-
lich verfehlten die MaBnahmen zur Knapphaltung des Geldes, ins-
besondere in den USA., nicht ihre restringierende Wirkung auf die
Nachfrage an den Weltmarkten.

Die Zinnnotierungen bilden in der Reihe der angefiihrten NE-Metalle
insofern eine Ausnahme, als sie sich tatsédchlich frei gebildet haben. Sie
erreichten nach unaufhoérlichem Ansteigen im Februar dieses Jahres
ihren Hohepunkt, der in London und New York jeweils das 2!/2fache der
Durchschnittswerte im Januar 1950 ausmachte. Das Ausbleiben der ameri-
kanischen Vorratskdufe fithrte zu einem nicht unbetréachtlichen Absinken
der spekulativ {iberhohten Zinnpreise. Dennoch betrugen diese im
Mai ds. Js. immer noch ungeféhr das Dopelte des Durchschnittspreises

der Monate Januar—Mai 1950.

Osteuropiische Wirtschaftsplanung nach dem Kriege

Das wirtschaftliche Leben der ost-
europdischen Ladnder befindet sich
nach dem Kriege im Zeichen der
Verstaatlichung und der wirtschaft-
lichen Planung. Die Sowjetunion
kniipfte den vierten Fiinfjahresplan
fiir 1946—1950 an ihre Tradition
der Fiinfjahresplanung an. In allen
anderen osteuropdischen Léandern
wurden zundchst kurzfristige Plane
fiir 1, 2 oder 3 Jahre ausgearbeitet
und verwirklicht. Diese Pléne hatten
die Aufgabe, die Kriegsschdden im
Verkehr, in der Landwirtschaft und
in der Industrie zu beseitigen und
die gesamte Wirtschaft mindestens
auf den Vorkriegsstand zu bringen.
War dieses Ziel mehr oder weniger
erreicht, dann wurden in den ein-
zelnenLandern Finfjahresplane und
in Polen ein Sechsjahresplan ein-
gesetzt und bis heute schon zum
Teil realisiert. Der russische Fiinf-
jahresplan lief Ende 1950 ab, ein
neuer Plan ist noch nicht veréffent-
licht. Der tschechoslowakische und
der bulgarische Fiinfjahresplan be-
finden sich im dritten Jahr ihrerVer-
wirklichung, der ungarische Fiinf-
jahres- und der polnische Sechs-
jahresplan im zweiten Jahr und der
ruménische und der albanische Flinf-
jahresplan liefen am 1. 1. dieses
Jahres an. Der jugoslawische Fiinf-
jahresplan sollte Ende 1951 ab-
laufen, ist jedoch um ein Jahr ver-
léngert worden.

Ziel aller Pline ist die Industriali-

| sierung der osteuropdischen Lénder,

wobei dem Ausbau der Grund- und
der Schwerindustrie besondererVor-
rang gewdhrt wird. Fiir die Er-

fillung der Planvorhaben sind un-
verhédltnismdBig hohe Investitionen
von 15 bis 25 %o des Volkseinkom-
mens vorgesehen. Die Pléne der
einzelnen L&nder sind weniger auf-
einander abgestimmt, vielmehr sind
sie an die wirtschaftliche Kraft der
Sowjetunion angelehnt.

Die wirtschaftliche Integration hat
unter den osteuropdischen Léndern
einen einseitigen Charakter: starker
Warenverkehr zwischen derSowjet-
union und den anderen osteuro-
pdischen Landern und geringerer
Warenverkehr unter den anderen
Léndern selbst.

Im Jahre 1949 gingen 65% des
russischen Exports an die anderen
osteuropdischen Lander und nur
3599 an die iibrige Welt. Bei den
anderen osteuropdischen L&ndern
entfielen dagegen 46 % des Exports
auf den Interosthandel und schon
54 % auf den Westhandel. Die ost-
europdischen Linder beziehen von
der westlichen Welt fast nur In-
vestitionsgiiter und Rohstoffe. Da-
durch bemiihen sie sich, die Grund-
lagen fiir ihre Investitionspline zu
verbessern. Da der eigentliche An-
sporn und die Belohnung fiir weitere
intensivere Arbeit in der Erfiillung
und Ubererfiillung der Pldne liegt,
sind die gesteckten Ziele meistens

in erreichbaren Grenzen gehalten..

Falls die einzelnen osteuropdischen
Lander ihre Pléne erfiillen kénnen,
wird Osteuropa iiber eine bergbau-
liche und industrielle Produktion
verfligen, wie sie in der neben-
stehenden Ubersicht zusammenge-
stellt ist.




Bergbauliche und industrielle Produktion der osteuropiischen Linder nach den gegenwartigen Wirtschaftsplinen

Jahresproduktion fiir das jeweils letzte Planjahr

UdSSR Polen I;ﬁae:l?;' Ungarn Rumiinien| Bulgarien| Jugosl. Osteurolla)a
Lfd. R . insges.
Nr. Industcie Einheit 5 Jahres- {Tats&chl{ 5 Jahres- | § Jahres- | 5 Jahres- | 5 Jahres- | 5 Jahres- | 5 Jahres- (Gdl:f:n;_
plan Prod. plan plan plan plan plan plan or hl g}
1946-560 1950 1950-55 1949-53 1950-54 1951.56 1949-53 | 1947-51 zahlen
a) Brennstoffe u.
Energiewirtschaft
1 Kohlen Mill. t 250,0 260,6 | 108,4 53,9 18,53 8,63 6,56 16,5 472,11
2 Koks Mill. t 80,0 . 8,0 0,6 0,7 0,02 . 89,22
8 Erdsl Mill. t 85,42) 37,5 0,89 . 0,688) 10,0 . 0,45 49,384)
4 Erdgas, Kohlengase Mrd. cbm. 10,85) 0,48 2,9 . 8,9 . . 17,68
b Elektrizitat Mill, kWh 82,0 90,3 19,3 11,2 4,27 4,7 1,8 4,35 185,92
b) Erzbergbau
6 Eisenerz Mill. t 40,0 3,0 1,4 . . . 1,5 45,90
7 Manganerz Mill. t 2,04¢) . . . . . 0,05 2,09
c) Hiittenwesen
8 Eisen Mill, t 19,5 19,5 8,6 2,7 0,96 0,8 0,02 0,55 28,03
9 Stahl Mill. t - 25,4 26,0 4,6 8,6 1,6 1,25 0,01 0,76 87,72
10 ‘Walzwaren Mill. t 17,8 8,2 2,6 . 0,83 . 0,67 24,90
11 Kupfer - t 225 000 25 000 . . . . 40 000 290 000
12 Aluminium t 96 0007} . . 20 6008} 5 500 . 13 060 134 500
13 Zink t 175 0007} 197 600 . . . . 20 000 392 600
14 Blei. t 179 4007) . . . . 13 800 65 000 257 700
d) Maschinenbau
15 Metallverbeitende Masch.| Stiick 74 000 12 200 . 645 6 260 8 000 B
16 Hebezeuge u. a. Ein-
richtungen t 102 900 24 500 . . . 1 5560 .
17 ‘Webstiihle Stiick 25 000 . . . . . . .
18 Nihmaschinen Stiick . 155 000 120 00016) . . . .
19 Schreibmaschinen Stlick . . . 26 000 . 10 000 .
€) Landmaschinen u. Gerite
20 Traktoren Stiick 112 000 96 000 | 11 000 20 000 4 600 5 000 . 1 500 188 100
21 Motorpfliige Stiick 110 000 14 800 . . 6 250 . . .
22 Motoreggen Stiick 82 300 . . . . . . .
23 Motorsamaschinen Stiick 83 800 5 000 . . . . .
24 Motordreschmaschinen Stiick 18 800 6 000 . . . 1 200 .
f) Transportmittel
25 Lokomotiven Stiick 2 7208) 315 480 . . . 10010) 3616
26 Giliterwagen
(auf Zweiachser berechn.)| Stiick 146 000 18 800 7 70011 10 000 5 200 1800 5600 | 194 500
27 Personenwagen Stiick 2 600 6380 . . . . 18) 280 3 610
28 Lastkraftwagen Stlick 428 00014){ 400 000 | 25 00012 24 0001Y) 9 000 . . 1) 6 000 476 00011)
29 Personenkraftwagen Stiick 72 00014), 12000 | . . . . . . .
80 Kraftrader Stiick . 82 000 76 000 28 000 . . B 130 000
81 Fahrréader Stiick . 840 000 830 000 (1 000 00016) . . 50 000 .
g) Elektrotechn. Erzeugnisse
82 ‘Wasserturbinen 1000 XW 1022 . . . . . . .
83 Dampfturbinen 1000 kW 2 906 . . . . . . .
84 Elektromotoren 1000 kW . . . . 438 . 135 .
85 Elektromotoren Stiick 638 00016 175 00017), 890 00018) . . . . .
86 Starkstromkabel 1000 t . 22 000 . . 3 300 . 10 000 .
87 Glithlampen Mill. Stiick . 88 . . . 4,6 7.8 .
88 Telefonapparate Stiick . 85 000 | 150 000 . . . . .
89 Rundfunkapparate Stiick . 800 000 | 800 000 |.B0OO 000IB) 100 000 25 000 | 150 000 .
h) Chemische Erzeugnisse L .
40 Stickstoffdiingemittel - t 148 00019) 250 000 42 900 240 000 69 000 40 000 110 000 5 894 90019}
41 Phosphatdiingemittel t . 250 000 68 000 240 000 . . 240 00020); 798 000
42 Schwefelsdure t . 540 000 . . 148 000 6 500 92 000 .
43 Kalziniertes Soda t 800 000 889 000 . . 57 000 8 500 . ,
44 Kaustisches Soda t 390 000 162 000 . . 52 000 8 700 36 000 .
45 Synthetischer Kautschuk t . 138 000 . . . . 10 000 .
i) Baustoffe, Holz, Papier
46 Zement Mill. t 10,5. 4,96 2,6 1,0 2,86 0,65 2,2 24,79
47 Fensterglas Mill. qm 80,00 15 . 21 . 6,4 4,6 .
48 Bauholz Mill. cbm 280 . . . 8,6 0,41 . .
49 Schnittholz Mill. cbm 89 4 2,8 . . 0,78 1,65 .
50 Zellulose t . 414 000 820 000 . . 26 000 87 000 .
51 Tektur, Pappe, Holzschliff t . 94 800 106 000 . . . 63 000 .
52 Papier t 1 260 00022) 530 000 320 000 88 000 180 000 . 145 00023)[2 523 000
j) Textilien, Schuhwerk
53 Baumwollstoffe Mill, m 4 686,0 3900} 607,7 114 20024) 24825) 266,525) 90 250 .
64 Wollstoffe Mill. m 159,4 74,9 41 80024} 362} 39,42} 7,6 24,2 .
55 Hanf-, Leinen- u. .
Nesselstoffe Mill. m . 74,7 12 80024) . 40,325) 4,b 37 .
56 Seidenstoffe .| Mill.m . 108,9 . . 41,8 . . .
57 Kunstseide t . 16 600 11 000 . . . . .
b8 Lederschuhe Mill. Paar 240 1971 22,2 83,7 9 20,7 8 8 293,6
59 Gummischuhe Mill. Paar 88,6 16,4 80,2 . 2,7 . 4,4 142,3
k) Nahrungsmittelindustrie
60 Zucker 1000 t 2 400 1100 790 28026) 278 75 230 ° 5156,3
61 Pflanzendl 1000 t 880 25 70 . 72,2 51 75 .
1) AuBerdem Albanien mit 2-Jahresplan 1949—1950 und wichtigste ner und 12000 2,5-Tonner. — ) Montage (Zusammensetzung
Planproduktion: 306 000 t Erdol; 4070 kW installierte elektrische eingefiihrter Teile) von Lastkraftwagen und Omnibussen geplant
Kraft; 35000 t Asphalt; 40 000 t Zement; 80 000 cbm Schnittholz; und bereits aufgenommen. — ) Darunter 6400 Omnibusse. —

20 Mill. gqm Baumwollstoffe; 10000 t Zudker, %) AuBerdem
0,9 Mill. t synthetisches Benzin. — 3} Produktionszahl fiir 1946. -
4) EinschlieBlich Albanien mit einer Planproduktion fir 1950 von
306 000 t Erdol. — 5) Davon 1,9 Mrd. cbm Kohlengas. — ) Plan-
zahl fiir die Georgische SSR. — 7) Aus den geschdtzten Produk-
tionszahlen fiir 1938 und den Plansollsatzen fiir 1950 errechnet. —
%) Planproduktion fiir 1949 — das letzte Jahr des vorangegangenen
Dreijahresplanes 1947—-1949. — % Davon: 2200 Dampf-, 300 Diesel-
und 220 elektr. Lokomotiven. — ') AuBerdem 200 Industrieloko-
motiven. — M} Einschl, Personenwagen. — %) Davon: 13 000 3,5-Ton-

1) Fiinfjahresproduktion. — %) Darunter 9000 Stiick iiber 100 kV..
— 17} Darunter 5000 Stiick uber 50 kW, — ) Bis 25 kW, — %) Fiir
UdSSR. mineralische und synthetische Dingemittel aller Art. —
) EinschlieBlich Kali-Diingemittel. — ) Glasproduktion 113700 t.
— %) Errechnet: 65 v. H. lber der Vorkriegsproduktion.
#3) Darunter: 36 000 t Rotationspapier und 10 000 t Natronpapier. —
)} Tonnen. — %) Mill. qm. — 2} Die Zuckerproduktion soll 1954
um 135000 t hoher liegen als 1949; Planproduktion fir 1949
145 000 t.

Quellen: Die Wirtschaftspline der einzelnen Lénder.
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~ Die American Cyanamid Co. hat das
Werk der Clinchfield Coal Corp. in
South West Virginia (USA.) er-
worben. Sie will dort chemische Erzeug-
nisse herstellen und sich dabei auf die
der Clinchfield Coal Corp. gehérenden
Kohlevorkommen stiitzen.

(Wall Street Journal, 2. 5. 51)

Die Spencer Chemical Co. of Kansas
City (USA.) hat Anfang April ihre
Anlage zur Gewinnung von Ammonjum-
sulfat in Betrieb genommen. Im August
soll auch die zweite Anlage betriebs-
fertig sein. Damit wird sich die Tages-
produktion auf 1000 t erh&hen.

{Wall Street Journal, 2. 5. 51)

Die Herstellung von jahrlich 20000 t
phosphorsaurem Natrium soll in einem
neuen Werk der Food Macdhinery &
Chemical Corp. in Lawrence (Kansas/
U S A.) Ende Mai in Betrieb genommen
werden,

(Wall Street Journal, 2. 5. 51)

In Chihuahua City in Nord-Mexiko
wird eine Zellulosefabrik errichtet. Das
Werk verarbeitet die in unmittelbarer
Umgebung vorhandenen Ponderosa-
Ficaten.

(South American Journal, 7. 4. 51}

In Poona (Indien}) ist ein Penicillin-
Werk im Bau, das insgesamt 34 Mill.
Rupien kosten soll, Fir die Vorarbeiten
hat die indische Regierung 325000 Ru-
pien zur Verfiigung gestellt. Die Pro-
duktion soll in etwa 2 Jahren anlaufen.
Fir die Laboratorien, Fabrikations-
anlagen und die Ausbildung von Fach-
arbeitern hat der Kinder-Hilfsfonds der
UN. 2,5 Mill. § zur Verfiigung gestellt.
(Foreign Commerce Weekly; 16. 4. 51)

Die Mitsui Chemical Industry Company
(Japan) hat in Nagoya im Januar
dieses Jahres eine neue Vinylchlorid-
Anlage in Betrieb genommen. Die
monatliche Produktion sollte im Maérz
150 t erreichen.

(Foreign Commerce Weekly, 2. 4. 51)

Hiittenindustrie

In Larvik (Stiid-Norwegen) soll
eine Anlage zur Gewinnung von
Schwammeisen errichtet werden. In dem
Werk sollen ferner jahrlich 60000 t
Legierungs-Rohstahl gewonnen werden.
Fiir die Stahlgewinnung ist die Errich-
tung von 3 Elektro-Hochéfen zu je 25t
erforderlich,

(New York Times, 21. 5. 51)

In dem neuen GroBstahlwerk in Sollac
beiMetz(Frankreich) werden die
aus den USA. gelieferten Anlagen auf-
gestellt, Der Einbau soll bis Ende 1953
beendet sein. Die Produktionskapazitat
des Warmwalzwerks wird mit 600 000 t
Walzerzeugnissen und der beiden Kalt-
walzenstraBen mit 200 000—300 000 t
leichter Bleche und WeiBblech ange-
geben.

{Mancaester Guardian, 286. 5. 51)

Die United States Steel Corp. hat fir
ihr Tochterunternehmen, die Geneva
Steel Co., den gegenwdrtig stilliegen-
den Hochofen der Kaizer-Frazer Parts
Corp. in Ironton (Utah/USA.) ge-
pachtet. Die Hochofenanlage soll inner-
halb von 40 Tagen in Betrieb ge-
nommen werden, Die Jahreskapazitit
betrdagt 300 000 t Roheisen.

(New York Times, 11.°5. 51)
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Ubersicht der Handelsvereinbarungén im Mai 1951

Belgien/Luxemburg — Usterreich .

Am 21, Mai 1951 wurde ein neues Handels- und Zahlungsabkommen paraphiert,
das aber erst nach Unterzeichnung in Kraft tritt. Neben liberalisierten Waren-
lieferungen sind folgende Minimalkontingente vorgesehen. Belgien exportiert
(in Mill. bfrs): Kiicken, Pflanzen, Samereien, Zichoriensplitter (5,3) 800 t Palm-
kerne, Hopfen (11,0), Ole und Fette (30,0), Zucker (6,0), 1500 t Palm- und Palm-
kerns]l, Chemikalien, Pharmazeutika und Farben (50,0), kiinstliche Diingemittel
(100,0), Héute, Leder und Lederwaren (20,5), Reifen und Gummiwaren (8,0), Haare

und Wolle (75,0), Flachs und Jute (41,5), verschiedene Textilerzeugnisse (100,0), .

Glas und Keramik (12,5), Eisen- und Stahlprodukte (15000 t), Zinkverarbeitung
(22,0), Maschinen (60,0), u. a. Osterreich liefert: Magnesit, pharmazeutisches
Magnesit und Metallfarben (70,5), Schnittholz (70,0), Papier und Pappe (30,9),
verschiedene Textilien (11,5), Brems- und Kupplungsmaterial {4,0), Glaswaren und
Bijouterie (7,0), Spezialstahl (15,0), Kugellager (10,0), Kraftfahrzeuge, Teile und
Fahrradmotoren (11,5), auBlerdem Tafelbestecke, elektrische Maschinen, Gliih-
lampen, Dentalinstrumente u. a. :

Belgien/Luxemburg -~ Schweden

Mitte Mai 1951 trat ein Zusatzprotokoll in Kraft. Danach ergeben sich fiir die
Hauptpositionen folgende Gesamtkontingente fiir die Zeit vom 1. Oktober 1950
bis zum 30. September 1951. Schweden exportiert fiir 350 000 sKr. Chemikalien,
fitr 350 000 sKr. Haute und Felle, 13 000 t Holzfaserplatten, 5000 t Zeitungspapier,
5700 t sonstiges Papier, fiir 1,3 Mill. sKr. Glas, Keramik und Porzellan, 3500 t Stahl
und Eisen, fir 11,0 Mill. sKr. Eisen- und Metallwaren, fiir 8,4 Mill. sKr. ver-
schiedene Maschinen, fiir 3,4 Mill. sKr. Elektro- und Radioapparate u. a. Belgien
liefert daflir u. a. (in Mill. bfrs.): Obst und Obstkonserven (5,75), 5000 t Zucker,
600 t Kaffee, 11000 t Ole und Ulfriichte, verschiedene Kolonialprodukte (4,0),
25000 t Glassand, Keramik und Gips (19,5), 2500 t Thomasmehl, verschiedene
Chemikalien (100,0), Héaute, Leder, Leder- und Kautschukwaren (108,5), 2800 t
Baumwoll- und Leingarne, verschiedene Textilien (672), Eisen- und Stahlerzeug-
nisse (172,5), Elektrokabel (35,0), Elektromaterial und -apparate (120,0), 15000 t
Zink, 65000 t Kohle und Koks. AuBerdem bestehen Listen fiir Exportgarantien.

Dinemark — Guatemala

Am 12. Mai 1951 kam es zum Abschlusse eines Handels- und Schiffahrtsab~
kommens.

Didnemark — Norwegen

Am 30. April 1951 fand die Unterzeichnung eines Handelsabkommens statt, das vom
1. April 1951 bis zum 31. Mérz 1952 Giltigkeit hat, Die dédnischen Lieferungen be-
stehen u. a. aus: 40000 t Zucker, 14 000 t Braugerste, 10 000 t Melasse, fiir
16 Mill. dKr. verschiedene Maschinen, fiir 4,5 dKr. Eisen- und Stahlprodukte, fiir
2 Mill. dKr. Erzeugnisse der Elektroindustrie, 300 t Glyzerin, fiir 2,5 Mill. dKr.
Medikamente einschlieBlich Insulin, fiir 0,8 Mill. dKr. Farben und Lacke, fiir
1,0 Mill. dKr. Textilien, 3000 t Kryolith, 3200 t Kieselgur. Die dénischen Ein-
fuhren umfassen: 6000 t Fischmehl, 10000 t Walél, fiir 0,4 Mill. nKr. Fisch-
konserven, 17 000 t Holzschliff, fiir 2 Mill. nKr. Zellwolle, 10 500 t Zeitungspapier,
fiir 21,5 nKr. Pappe, Papier, Holz und Holzprodukte, fiir 3,6 Mill. nKr. Eisen-
legierungen, 1000 t Zink, 2100 t Aluminium, 65 000 t Schwefelkies, 5500 t Karbid,
55000 t Kalksalpeter u. a.

Deutschland (Ost) — Bulgarien

Am 9. Mai 1951 wurde ein Handels- und Zahlungsabkommen abgeschlossen, das
den gegenseitigen Warenaustausch wesentlich erhéhen soll. Danach liefert
Deutschland vor allem Maschinen, elekirotechnische Erzeugnisse und Chemika-
lien, wahrend Bulgarien landwirtschaftliche Erzeugnisse, verschiedene Rohstoffe
und Tabak exportiert.

Deutschland (Ost) — Polen

Am 19, Mai 1951 erfolgte die Unterzeichnung eines Handelsabkommens fiir das
Jahr 1951. Danach bezieht Polen in erster Linie industrielle Einrichtungen, Ma-
schinen, Chemikalien und Kalisalze und liefert dafiir Kohle, landwirtschaftliche
Erzeugnisse und verschiedene Industrieprodukte.

Deutschland (West) — Ceylon

Ende Mai 1951 wurde nach Einbau der Gefahrenklausel das im Oktober 1950
paraphierte Handelsabkommen unterzeichnet. Es ist giiltig vom 1. November 1950
bis zum 31. Oktober 1951. Ceylon exportiert fiir 22,19 Mill. § Kautschuk, Kokos-
produkte, pflanzliche Ule, Kakao, Gewlirze, Drogen, Edel- und Halbedelsteine
und Graphit, wihrend es fiir 14,115 Mill. $ Eisen- und Stahlprodukte, elektrotech-
nische Erzeugnisse, optische Instrumente und Gerdte, Chemikalien, Gummi- und
Asbestwaren, Textilien, Holz- und Papierprodukte, Glas, Keramik, Zement und
Bier einfiihrt.

Deutschland (West} — Finnland

Am 19. Mai 1951 paraphierte man ein Zusatzprotokoll fiir das Jahr 1951. Nun-
mehr exportiert Deutschland fiir insgesamt 55,27 Mill. $ und Finnland fiir 51,47
Mill. $. Deutschland liefert zusédtzlich fiir 8,8 Mill. $ elektrische und nichtelek-
trische Maschinen und Stahlbau, fiir 4,8 Mill. § verschiedene Chemikalien, fiir
0,7 Mill. § Fahrzeuge, fiir 250 000 § Erzeugnisse der Feinmechanik und Optik,

fiir 300000 $ Metallwaren, u. a. Die Zusatzeinfuhren bestehen aus Schnittholz -

fiir 6 Mill. §, Papierholz fiir 3 Mill. §, Zellstoff firr 7,65 Mill. $ und Papier und
Pappe fiir 3,82 Mill. §.

Deutschland (West) — Spanien

Anfang Mai wurde festgelegt, daB ein neues Handelsabkommen vorldufig nicht
notwendig ist. Da das am 30. April 1951 abgelaufene Handelsabkommen erst zu
60 /g erfiillt ist, bestehen noch geniigend Austauschméglichkeiten.




Finnland — Tschechoslowakel

Ende Mai 1951 wurde ein Zusatzabkommen zum dreiseitigen Abkommen Finnland,
Tschechoslowakei, Sowjetunion abgeschlossen. Nach diesem Abkommen liefert
die Tschechoslowakei an Finnland vor allem Kraftfahrzeuge, Maschinen, beson-
dere Textilien, Chemikalien und Zucker. Die sowjetischen Lieferungen an die
Tschechoslowakei bestehen aus Ulen und Fetten, Getreide, Diingemitteln, -Edel-
metallen u. a.

Frankreich — Iran

Anfang Mai 1951 wurde ein Handelsabkommen ratifiziert, das riickwirkend ab
22. Mdrz 1951 fiir ein Jahr in Kraft tritt und einen Austausch fiir 2 Mrd. ffrs. in
jeder Richtung vorsieht. Frankreich exportiert (in Mill, firs.) Chemikalien, Farben,
Pharmazeutika (400), Metallwaren (275), verschiedene Maschinen und Werk-
zeuge (375), Elektromaterial und -apparate (100), Fahrzeuge (400), Traktoren (150),
auBerdem Instrumente, Uhren, Aluminium, Glas, Essenzen, Parfiimerien u. a.
Die iranischen Lieferungen bestehen u. a. aus Ulen (350), Gummen und Harzen
(200), Rohwolle (200), Trockenfriichten (150), Baumwolle und Seide (310), Tep-
pichen (300), auBerdem Dé&rme, Knochen, Holzer, Gerbstoffe, Mineralien, Tabak,
Farb- und Medizinalpflanzen.

Frankreich — Usterreich

Am 4. Mai 1951 wurden Zusatzkontingente zum laufenden Handelsabkommen
vereinbart, Osterreich liefert zusdtzlich (in Mill. firs.): Wolfram~ und Molybddn-
produkte (20), Ofen, Kocher und Petroleumlampen (35), Jagdwaffen (10}, Werk-
zeugmaschinen (20), Motorrdder und Teile (80), Gummiwaren (8), kiinstliche
Zihne (10), Hiilsen fiir Jagdmunition (30), Brems- und Kupplungsmaterial u. d. (15),
10000 cbm Sé&geholz, Stickstoffdiinger (2000 t N), u. a., auBerdem besteht die
Lieferverpflichtung fiir 5000 t Zellulose. Die franzésischen Lieferverpflichtungen
bestehen aus: 15000 t Thomasschlacke, 20000 t Superphosphat, 10000 t Kali-
diinger, 20000 t Aluminiumoxyd, 1000 t Stahlrohren, fiir 230 Mill. ffrs. Wolle
und Wollhalbfabrikate, fiir 40 Mill. firs. Rayongarne. ’

Frankreich — Spanien

Am 9. Mai 1951 fand die Unterzeichnung eines Zusatzprotokolls zum Handels-
abkommen. das vom 1. November 1951 bis zum 31, Oktober 1951 giltig ist, statt.
Danach importiert Spanien zusétzlich fir 60 Mill, ffrs. Maultiere und Maulesel,
fiir 50 Mill. ffrs. Aluminium, fiir 30 Mill, ffrs. Hopfen, fiir 60 Mill. ffrs, Eimer,
u. a. Es liefert dafiir Trockenfisch fiir 20 Mill. ffrs., frische Aprikosen fiir 40 Mill,
ffrs., fiir 50 Mill. ffrs, Zitronen, fiir 95 Mill. ffrs. Rosinen, auBerdem Weine,
Schaffelle, Wolle, Sanitdrkeramik u. a.

Grofbritannien — Uruguay )
Anfang Mai 1951 erfolgte der AbschluB eines vorldufigen Fleischabkommens.

Indische Unfon — Irak

Ende Mai 1951 kam es zum Abschlusse eines Handelsabkommens, das bis Ende
1951 giiltig ist. Danach liefert der Irak 55000 t Datteln, 20 000 t Weizen, 5000 t
Reis und 10 000 t Hirse. Die Gegenlieferungen umfassen vor allem 15 Mill. yards
Baumwollstoff, 5000 t Juteerzeugnisse, auBerdem Tee, Kaffee, Holz, Furnierhdlzer
und Gewiirze.

Italien — Déanemark

Anfang Mai 1951 wurde das laufende Handelsabkommen, giiltig bis zum 14. Ok-
tober 1951 aufgestockt, Italien exportiert zusatzlich fiir 2 Mill. dKr. Zitrusfriichte,
fir 200 000 dKr. Wein, u. a. Dafir liefert Ddnemark fir 2 Mill. dKr. Eier, Butter,
Gefliigel, fiir 0,5 Mill. dKr. Bier und fiir 50 000 dKr. Fettsdure.

Italien — Ecuador

Am 12. Mai 1951 erfolgte der AbschluB eines Handels- und Zahlungsabkommens
fiir die Dauer von 3 Jahren. In diesem Abkommen wird die gegenseitige Meist-
begiinstigung in bezug auf Zélle und Export- und Importlizenzen gewdhrt, auBer-
dem wird die Clearing-Abrechnung eingefiihrt. )

Italien — Finnland

Am 5. Mai 1951 wurde ein Handels- und Zahlungsabkommen fiir die Zeit vom
1. Mai 1951 bis zum 30. April 1952 unterzeichnet mit einem Warenaustausch fir
32 Mill. §. Die Verrechnung erfolgt auf Clearing-Basis. Danach liefert Italien
u. a. 5000 t Reis, fiir 0,2 Mill. § Wein, 200 t Rayongarne, 500 t Woll- und Baum-
wollgarne, fiir 100000 $ Nahseide, fiir 3,3 Mill Baumwoll- und Wollstofife,
fir 24 Mill. $ Maschinen und Apparate, fiir 500000 $ Biiromaschinen, fir
0,5 Mill. § Kraftfahrzeuge und Bereifungen, 20000 t Benzin, 2000 t Schwefel.
Finnland exportiert vor allem fiir 1,5 Mill. § Kiefernholz, 3000 t Holzschliff,
28 250 t Papierzellulose, 18 050 t Kunstseidenzellulose, auBerdem Papier, Pappe,
Kise, Eier, Porzellan, verschiedene Maschinen u. a.

Italien — Indonesien

Am 23, Mai 1951 paraphierte man ein Handels- und Zahlungsabkommen fiir
1 Jahr mit einem Warenaustausch fiir 25 Mrd. Lire. Italien importiert u. a.
15000 t Kautschuk, 8000 t Kopra, 500 t Kaffee, 100 t Tee, 200 t Kakao, 150 t Ge-
wiirze, 1000 t Palmél, 400 t Kapok, fiir 0,5 Mill. hfl. H&éute. Die italienischen
Hauptexporte sind (in Mill. hfl.): Pharmazeutika, Farben und medizinische Mar-
kenartikel (2,0}, verschiedene Chemikalien (2,0), Flachglas (0,4), Papier und
Pappe (1,0), auBerdem Zigarettenpapier (2,5), Baumwollgarne und -gewebe (19,75),
Bereifungen, Leder- und Kautschukwaren (5,0}, Rohre und Fittings (1,0}, Metall-
waren, Werkzeuge- und Schneidwaren (1,75), Elektromaschinen, Radiogerite,
Instrumente, Kabel (4,0), Werkzeugmaschinen (1,0), Schreibmaschinen (1,0), Kraft-
fahrzeuge und Motorrdader (6,5). .

Italien — Niederlande

Am 19, Mai 1951 fand der AbschluB eines neuen Zahlungsabkommens statt, das
am 1. Juni 1951 in Kraft trat. Es regelt die finanziellen Transaktionen zwischen
dem Liragebiet und dem Gebiet des hollandischen Guldens innerhalb der Euro-
pdischen Zahlungsunijon,

Chronik / Industrie

Zur Gewinnung von raffiniertem Zink
will die Cerro de Pasco Corporation ein
Werk in Oroya (Peru) errichten.
(South American Journal, 7. 4. 51)

Maschinen- und Kraftfahrzeugindustrie

Die Herstellung von Zubehorteilen fiir
die Flugzeugindustrie wird in einem
Werk der British Thomson-Houston Co.
in West-Chirton, North Shields (Eng-
land) aufgenommen. Es sollen u. a.
Gerate fir die Enteisung, Turbo-An-
lasser und Generatoren, hergestellt
werden.

(Times Review of Industry, Mai 51)

Die' Erweiterungsbauten in den Werken
der Steels Engineering Products in
Sunderland (England) sollen Ende
Mai in Betrieb genommen werden. In
den Werken sollen vor allem beweg-
liche Kréne und andere Transportgerite
fiir den Export hergestellt werden,
(Times Review of Industry, Mai 51)

Die Baird and Tatlock (London) Ltd.,
eréffneten Anfang Mai ihr neues Werk
in Chadwell Heath (Essex/Eng!land).
60 %o der Produktion an wissenschaft-
lichen Instrumenten, Chemikalien und
Laboratoriumseinrichtungen sind fiir den
Export bestimmt.

(Manchester Guardian, 9. §. 51)

Die amerikanische Firma John Deer &
Co. (Illinois) wird in East Kilbride
(Schottland) ein Werk fiir die
Herstellung von Landmaschinen er-
richten. '
(Manchester Guardian, 26, 5. 51)

Zur Herstellung von Spezialgetrieben
fir Panzerfahrzeuge bauen die Western
Gear Works in Belmont (Kalifornien/
U S A.) ein neues Werk, das im Spat-
sommer in Betrieb genommen werden
soll.

(Wall Street Journal, 1. 5. 51)

Die American Brake Shoe Co. will in
ihrem neuen Werk in Pomona (Kalifor-
nien/U S A.) monatlich 1000 t Brems-
backen fiir Eisenbahnwagen herstellen.
(Wall Street Journal, 1. 5. 51)

Die amerikanische Remington Rand
will fiir ihr Tochterunternehmen in
Mexik o ein zweites Werk in Mexico
City bauen. Es sollen alle Arten Biiro-
maschinen hergestellt werden. In den
ersten drei Jahren muB die Firma
60 %/p ihrer erforderlichen Einzelteile in
Mexiko herstellen. Spéter erhéht sich
der Prozentsatz auf 80 %/.

(Wall Street Journal, 1. 5. 51)

Zur Herstellung ihrer Pumpen errichtet
die Schweizer Firma Gebriider Sulzer
A. G. (Winterthur) in der Nihe von
Johannesburg (Stiidafrikanische
Union) ein eigenes Werk.

(South Africa, 5. 5, 51)

Die Swisacor will mit einem Kapital
von 250 000 £ in Pretoria North (Sid-
afrikan. Union) den Bau leichter
Lieferwagen und stationdrer Diesel-
motoren aufnehmen. Die Produktions-
aufmahme ist fiir Ende des Jahres vor-
gesehen. An dem Werk ist die west-
deutsche Firma Gutbrod Motorenbau
beteiligt, Bis Mitte des Jahres sollen
noch Einzelteile aus Deutschland im-
portiert, spdter soll die Herstellung auf
siidafrikanische Zulieferungen umge-
stellt werden.

(South Africa, 14. 4. §1)
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Elektroindustrie

Die Chloride Electrical Storage Com-
pany South Africa Pty. Ltd wird im
néchsten Jahre in East London (Sid-
afrikan, Union) mit dem Bau von
Batterien beginnen. Die Baukosten fiir
das Werk sollen 60000 £ betragen.
AbschlieBende Verhandlungen iiber den
Bau der Anlage haben im Mérz in East
London stattgefunden.

(South Africa, 7. 4. 51)

Textilindustrie

In Port Elizabeth (Sidafrikan.
Union) wird mit sechs Werken ein
neues Textilzentrum aufgebaut. An
dem Projekt sind die Firmen Cape
Commission Combers, Port Elizabeth
Textiles, die Union Spinning Mills und
die Algoa Weaving Mills beteiligt. Es
ist geplant, die Produktion bereits im
Oktober anlaufen zu lassen.

{South Africa, 28, 4. 51}

Die North American Rayon Corp. will
in Coosa Pines (Ala./USA) ein
neues Werk errichten, um jahrlich
27 Mill. 1bs Hochleistungs-Kunstseiden-
garne fiir Reifencord herzustellen.
(Wall Street Journal, 23. 2. 51)

Um den Aufbau einer Kunstseidenindu-
strie in Venezuela bemiihen sich
zur Zeit die Celanese Corp. of
America, die Snia Viscosa Co. (Italien)
und die Matarazzo Co. (Brasilien). Das
Projekt der Celanese Corp. ist nach
Ansicht des venezolanischen Ministers
fiir industrielle Entwidklung das gfin-
stigste Angebot. Es sieht einen Kosten-
aufwand von 20 Mill. § vor. Die er-
forderliche Zellulose wiirde aus den
USA. oder Kanada bezogen werden.

(New York Times, 10. 3. 51)

Papierindustrie

Die National Container Corporation will
in Valdosta {Ga./USA.) ein Werk
zur Gewinnung von tédglich 500 t Kraft-
papier-Zellulose, Pappe und Papier er-
richten. Es sollen 1000 Arbeiter be-
schéftigt werden. Die Baukosten des
Werkes, dessen Versorgung mit Papier-
holz aus der Umgebung von Valdosta
gegenwirtig gepriift wird, sollen 25 Mil-
lionen $ betragen. In Dallas wird von
der. gleichen Firma eine Pappkarton-
Fabrik gebaut, die im Oktober ihre
Arbeit aufnehmen soll. Die Kosten
werden mit 600000 § angegeben.
(Wall Street Journal, 8. 5. 51)

Die Fort Wayne Corrugated Paper
Company will in Rochester (N. Y./
USA.) eine neue Wellpappe-Fabrik
fir 1,5 Mill. § errichten und noch im
Herbst dieses Jahres in Betrieb nehmen.
Es sollen in der Hauptsache Wellpappe-
Behélter fiir Transporte nach Ubersee
hergestellt werden.

(Wall Street Journal, 3. 5. 51)

e

Ein amerikanischer Konzern, an dessen
Spitze der Président der Halltown
Paperboard Co., Donald Eyster, steht,
will in Chile eine Papierfabrik zur
Herstellung von jahrlich 15 000—20 000 t
Zeitungspapier errichten. Daschilenische
Wirtschaftsministerium hat die Plane
fiir das Werk genehmigt. Die Baukosten
sollen 1,25 Mill. § betragen.

(New York Herald Tribune, 7. 5. 51)

VI/60

Norwegen — Griechenland

Am 15, Mai 1951 wurde ein Handels- und Zahlungsabkommen unterzeichnet,
nach dem Norwegen vor allem Fische und Fischprodukte, Stickstoff und Holz-
erzeugnisse exportiert und dafiir u. a. Trockenfriichte, Tabak und Bauxit erhalt.

Norwegen — Indonesien

Am 30. April 1951 kam es zur Unterzeichnung des im Janunar 1951 paraphierten
Handelsabkommens fiir das Jahr 1951. Indonesien liefert fiir 17 Mill. nKr.: u. a.
fir 6,5 Mill. nKr. Kautschuk, 50 t Zinn, 3000 t Kopra, fiir 450 000 nKr. Gewiirze,
fiir 1 Mill. nKr. Tabak und 50 t Tee. Dafiir exportiert Norwegen insgesamt fiir
5 Mill. nKr.: in erster Linie fiir 450 000 nKr, Tran, 500 t Zellulose, fiir 3 Mill. nKr.
Papier, Pappe und Karton, fiir 0,9 Mill, nKr. Fischrogen, u. a.

Norwegen — Pakistan

Am 22, Mai 1951 erfolgte der AbschluB eines Handelsabkommens fiir ein Jahr.
Gegen die Lieferung von verschiedenen Fertigwaren und Konsumgiitern bezieht
Norwegen in erster Linie Rohbaumwolle, Rohjute, Haute und Felle.

Usterreich — Griechenland

Ende Mai 1951 wurde das Ende Februar 1951 abgelaufene Handelsabkommen um
6 Monate verlingert und die Kontingente um 50 %o erhéht. Danach liefert Uster-
reich in diesem Halbjahr fiir 4 Mill. $ Magnesitziegel, Schnittholz, Papier, Eisen,
Stahlwaren, Traktoren, Lastwagen, verschiedene Maschinen und elektrische Ap-
parate. Die griechischen Gegenlieferungen bestehen u. a. aus Tabak (1,5 Mill. §),
Schwefelkies, Rohhduten, Feigen und Olivendl.

Usterreich — Ungam

Ende April 1951 wurden Vereinbarungen fiir zuséitzliche Lieferungen zur Abtra-
gung des ungarischen Debetsaldos getroffen. Das Abkommen ist vom 1. April 1951
bis zum 31. August 1951 giiltig.

Pakistan — Ceylon

Mitte Mai 1951 kam es zum AbschluB eines Handelsabkommens, das bis zum
31, Dezember 1952 giiltig ist und einen Warenaustausch fir 120 Mill. Rupien
vorsieht. Gegen die Lieferungen von Kautschuk, Kopra, Gewiirzen, Graphit, u. a.
bezieht Ceylon u. a. Reis, Mehl, Pfefferschoten, Sportartikel, Dieselmotoren,
Glithbirnen, Natriumkarbonat und Schwefelsgure.

Portugal — Griechenland

Anfang Maj 1951 fand die Unterzeichnung eines Handelsabkommens statt. Das
Abkommen gilt fiir die Dauer eines Jahres und sieht einen Austausch fiir
1 Mill. § in jeder Richtung vor. Griechenland exportiert u. a. fiir 0,75 Mill. $
Tabak, auBerdem Zigaretten, Korinthen, Seide und Schwimme. Dafiir liefert
Portugal Ulsardinen, Kork, Kakao, Kaffee u. a.

Schweden — Niederlande

Im April wurde ein neues Protokoll unterzeichnet fiir die Zeit vom 1. Méirz 1951
bis zum 29, Februar 1952. Danach liefert Schweden fiir 2,65 Mill sKr. pflanz-
liche und tierische Produkte, 330 000 t Eisenerze, fiir 1,5 Mill. sKr. Chemikalien,
Farben und Lacke, 35000 cbm Masten u. &, 175000 stds. Sdgehdlzer, fiir 6,4
Mill. sKr. Holzprodukte, 105000 t Holzschliff und Zellulose, 15000 t Bauplatten,
33500 t verschiedenes Papier, fiir 18,5 Mill, sKr. verschiedene Maschinen, 8200 t
Eisen und Stahl und deren Erzeugnisse, auBerdem verschiedene Metallwaren,
Kraftfahrzeuge und Teile, Schreibmaschinen u. a. Die Niederlande exportieren
tierische und pflanzliche Produkte, 300 t Stearine, fiir 1,1 Mill. sKr. Konserven,
fiir 1,5 Mill, sKr. Tabakwaren, Koks, Paraffin, Kreosot u. d. (361 000 t), verschie-
dene Chemikalien, fiir 4,5 Mill. sKr. Héute, Leder und Lederwaren, auBerdem
Textilien, sanitdre Artikel, 40000 t Roheisen, 40000 t Walzwerkserzeugnisse,
verschiedene Maschinen und Elektrogerdte fiir rund 18 Mill. sKr., auBerdem
Instrumente, Motorrédder u. a.

Schweden — Polen

Am 11. 5, 1951 trat ein Zusatzabkomzﬁen in Kraft, das die Lieferung von 150 000 t
polnischer Kohle aus der vertraglichen Option iiber 500 000 t vereinbart.

Schweiz — Indonesien

Ende Mai 1951 wurde das im Januar 1951 paraphierte Handelsabkommen fiir das
Jahr 1951 ratifiziert. Es sieht einen Warenaustausch fiir 30 Mill. sfrs. in jeder
Richtung vor. Die indonesischen Hauptexporte sind: 5000 t Kopra, fiir 7 Mill
sfrs. Tabak, 1200 t Kautschuk, 100 t Gewiirze, 60 t Tee, 250 t Kaffee, 350 t Zinn,
2000 t Palmél und 1000 t Tapioka. Die Schweiz liefert (in Mill. sfrs.}: Baumwoll-
gewebe (3,5), Aluminiumprodukte (2,9), Maschinen und Fahrzeuge (9,8), Telephon-
material (2,3), Farbstoffe (3,0), u. a.

Schweilz — Mexiko

Ende Mai 1951 erfolgte die Ratifizierung des im September 1950 unterzeichneten
Handelsabkommens. Es kann friihestens fiir den 1.. September 1952 gekiindigt
werden, Warenlisten bestehen nicht. Im Abkommen wird gegenseitig die Meist-
begiinstigung gewdhrt.

Schweiz — Venezuela

Im Mai 1951 wurde ein Abkommen iiber die Erweiterung des Meistbegiinstigungs-
vertrages von 1942 geschlossen. Das neue Abkommen bezieht sich auf Zélle,
Gebiihren, Devisenzuteilungen und Kontingente. Die fiir die Vereinigten Staaten
und Frankreich gewdhrten Zollerm&Bigungen gelten nun auch fiir die Schweiz.
Tschechoslowakel — Island

Am 16. Mai 1951 fand die Unterzeichnung eines Handelsabkommens statt, das
vom l Mai 1951 bis zum 30. April 1952 giiltig ist. Gegen die Lieferung von Fisch,
Fischdl und Heringen erhdlt Island verschiedene industrielle Fertigwaren.
Tschechoslowakei — Ungarn

Am 27, April 1951 wurde ein langfristiges Abkommen fiir die wirtschaftliche
Zusammenarbeit unterzeichnet.



